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VON CORDULA PUCHWEIN

Der gemeinnützige Bauträ-
ger „Schwarzatal“ fördert die
Entwicklung besonderer
Wohnformenundermöglicht
die Verwirklichung von Bau-
gruppenmodellen. Was das
genau ist, erläutert Kerstin
Fröch,verantwortlichfürPro-
jektentwicklung und Technik
bei „Schwarzatal“ am Bei-
spiel „Wildgarten – Wohnen
am Rosenhügel“ im 12. Be-
zirk, wo aktuell die zwei Bau-
gruppenprojekte „Rose Gar-
den“ und „WILLDAwohnen“
entwickelt werden. Beide be-
finden sich derzeit noch in
der zweiten Verfahrensstufe
desBewerbungsverfahrens.

Baugruppenprojekte – was ist
das genau?
Kerstin Fröch: Eine wissen-
schaftliche Definition zu
„Baugruppe“ gibt es nicht,
wirdeutendenBegriffalsZu-
sammenschluss von Men-
schen mit ähnlichen Interes-
sen, Bedürfnissen, Wün-
schen, Wohnvorstellungen,
die gemeinschaftlich und
selbstbestimmt eine indivi-
duelleWohnformentwickeln
und bewusst in einer aktiven
Nachbarschaft leben wollen.
„Baugruppe“ impliziert auch
die Mitbestimmung des
Wohnumfeldes, von Nut-
zung, Gestaltung, Ausstat-
tung der Gemeinschaftsein-
richtungen,auchderOrgani-
sation der Hausgemein-
schaft, Verwaltung und ähn-
liches. Damit beleben
BaugruppendasGrätzl,über-
haupt das urbane Wohnum-
feld – eine kreative Alternati-
ve zumherkömmlichen, „an-
onymen“Wohnbau.

„Rose Garden“ –welche Intenti-
on steckt dahinter?

„Rose Garden“ ist eine
Gruppeweltoffener,engagier-
ter, ökologiebewusster Men-
scheninunterschiedlichenLe-
bensphasen, die gemeinsam
von einem zwanglosen, nach-
barschaftsorientierten Leben
im Grünen träumen. Der
Wunsch nach naturnahem
Wohnen im „Dschungel“ –
im übertragenen Sinne im
Wildgarten–wirdvonallenin

Erfrischend kreatives Come-together
GBV-Innovativ.Baugruppen-Projekte zielen auf neue, alternativeWohnformenmit viel Gemeinschaftssinn

der Gruppe geteilt. Der ge-
meinsame Traum soll bald
Realität werden. Das Büro
„baldassionArchitektur“ ver-
wandelt die entwickelten In-
halte in die Gesamtplanung.
Auf Aspekte wie Natur, Zu-
sammenleben, soziales En-
gagement wird viel Wert ge-
legt. Gemeinschaftseinrich-
tungenwieBüchercafé,Krea-
tivwerkstatt, Salon, Erdkel-
ler, Mehrzweckraum und
mehr sind zentraleRäume.

Neugierig macht auch „WILLDA-
wohnen“. Was ist da der Plan?

Der Name ist Programm.
Die generationsübergreifen-
de, bunt gemischte Wohn-
gruppe möchte genau DA
wohnen, nämlich imWildgar-
ten, der es möglich macht,
ländlich zu lebenunddasmit-
ten in der Stadt. Die Gruppe
sieht darin einerseits eine Al-
ternative zum anonymen
Wohnen in der Stadt und an-
dererseits zum Einfamilien-
haus im Dorf. Schwerpunkte
sind gemeinsames Gärtnern,
Basteln, Musizieren, Kochen,
Co-Working, Food Coop, die

in Räumlichkeiten – geplant
vom Büro „einszueins archi-
tektur“ – wie der Kreativ-
scheune, der Espressobar,
der Gemeinschaftsküche,
Fahrradwerkstatt und in der
gemeinsamen grünen Mitte

ausgelebtwerden können.

Welche Wohnungsangebote
wird es hier geben?

Von Singlewohnungen
überklassischeFamilien-und
Patchwork-Einheiten bis hin

zu Wohngemeinschaften
wird alles vertreten sein.

Wie werden die „richtigen“ Leu-
te zusammenfinden?

Wichtig ist die Identifika-
tionsstiftung, die Bewohner

sollen eine intensivere, per-
sönlichere Beziehung zu
Wohnung und Wohnumfeld
finden. Dazu werden künfti-
ge Bewohner frühzeitig in
den Planungsprozess einge-
bunden, um so die Nachhal-
tigkeit derNutzung über län-
gere Zeiträume zu schaffen.
Die Rahmenbedingungen
müssen dementsprechend
gestaltet werden, damit ak-
tivgelebteNachbarschaftna-
hezu selbstverständlich ent-
steht. In der Hinsicht gibt es
keine „richtigen“ oder „fal-
schen“ Leute, willkommen
sind alle, denen neben der
privaten Wohnung das akti-
ve, gemeinschaftliche Leben
in einer offenen, lebendigen
Nachbarschaft am Herzen
liegen. Die Projekte werden
vermutlich Ende 2019/An-
fang 2020bezugsfertig sein.
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INTERNET
www.schwarzatal.at
www.wildgarten.wien
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KURIER-Magazin „Wohnen“
Umfragen zeigen regelmäßig, 

dass das Zuhause höchsten Stel-
lenwert für die Österreicher hat. Es 

ist ihr Rückzugsort, ihr kleiner Ko-
kon. Zugleich sind die eigenen vier 

Wände aber auch etwas ganz Be-
sonderes: Mit schönen Möbeln, mo-

dernen Küchen und einem durchge-
stylten Badezimmer verrät man nicht 

nur viel Geschmack, sondern gibt auch 
einen Teil seiner Persönlichkeit preis.

Das 148 Seiten starke, KURIER-Magazin 
„Wohnen“ beschäftigt sich auf viel-

schichtige Weise mit diesem wichtigen 
Thema, das uns ein Leben lang begleitet. 

Dabei werden die aktuellsten Möbeltrends, 
Küchenmodelle und Badezimmereinrich-

tungen vorgestellt. Dazu kommen Tipps und 
Tricks von Experten, wie jedes Zuhause zum 

Traumdomizil werden kann.

unter magazin@kurier.at 

um EUR 4,90 versandkostenfrei

Für KURIER CLUB-Mitglieder 

um nur EUR 2,90

versandkostenfrei

DI Kerstin
Fröch entwi-
ckelt kreative
Wohnformen
der Zukunft
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